
Mit Rückschlag in Saisonpause

VON JACK MUTH

NÜRNBERG/WÜRZBURG. Der Dürk-
heimer HC steht in der 1. Regionalliga
Süd früh unter Druck. Nach vier Spiel-
tagen belegte die Mannschaft von
Trainer Christian Mayerhöfer mit null
Punkten den letzten Platz. Mit dem
Doppelspieltag gegen die HG Nürn-
berg und den HTC Würzburg bot sich
vor der Winterpause die Gelegenheit,
den Anschluss an die Konkurrenz zu
finden. Dafür musste der DHC aller-
dings ausgerechnet gegen zwei
Mannschaften aus dem oberen Tabel-
lenbereich antreten. Angesichts der
personellen Engpässe war das eine
anspruchsvolle Aufgabe. Verletzun-
gen und Urlaub hatten den Kader für
den Doppelspieltag erheblich verklei-
nert. Trainer Christian Mayerhöfer
standen bei beiden Begegnungen nur
zwei Auswechselspieler zur Verfü-
gung.

Gegen Nürnberg hielt der DHC zu-
nächst gut dagegen. Nicolas Vojtech
brachte die HG kurz vor Ende des ers-
ten Viertels in Führung (14.). Sein
zweiter Treffer war zeitgleich der
Pausenstand (23.). Nach dem Wieder-
anpfiff bemühte sich Nürnberg um
die Vorentscheidung. Victor Ferreira
Araujo erhöhte auf 3:0 (32.). Doch der
DHC bewies Moral und kämpfte sich
zurück. Nico Mayerhöfer verkürzte
auf 3:1 (39.). In der stärksten Phase
des DHC gelang den Gästen durch Le-
on Franken sogar das 2:3 (45.). Die
Partie war wieder offen, und Dürk-
heim bewahrte sich für das letzte
Viertel die Chance auf den ersten
Punktgewinn.

Hoffnung währt nur kurz
Die Hoffnung auf eine Wende hielt
nur kurz. Im letzten Viertel fehlten
dem DHC die Kräfte, während Nürn-
berg die nachlassende Gegenwehr
konsequent ausnutzte. Christopher
Kretzschmar stellte den Zwei-Tore-
Abstand wieder her (48.). Die Tore
fünf bis acht der Gastgeber fielen fast
ohne Gegenwehr. „Wir haben drei
Viertel lang gut mitgehalten und uns

HOCKEY: Der Dürkheimer HC wartet in der 1. Regionalliga Süd
weiter auf die ersten Punkte. Die Winterpause im Feld spielt in
den Überlegungen der Verantwortlichen eine wichtige Rolle.

den Anschluss zum 2:3 verdient. Im
letzten Viertel ist uns dann die Luft
ausgegangen. Wir haben einfache
Fehler gemacht und waren bei den
Laufwegen nicht mehr nah genug am
Gegner. Nürnberg war dann einfach
cleverer“, so Mayerhöfer.

Auch am Sonntag in Würzburg be-
gann der DHC engagiert und lag für
wenige Augenblicke vermeintlich in
Führung. Der Treffer wurde jedoch
wegen eines vorherigen Fouls zurück-
genommen (8.). Im zweiten Viertel
übernahmen die Gastgeber die Kon-
trolle und trafen innerhalb kurzer
Zeit zweimal. Nach der Pause erhöh-
ten Yannick Seeburg und Janick Wer-
ner auf 4:0. Werner setzte im letzten
Viertel den Schlusspunkt zum 5:0.
„Wir haben in Würzburg wirklich gut
angefangen und hatten schon das 1:0
erzielt, das aber leider nicht gegeben
wurde. Zählt das Tor, gestaltet sich
eventuell ein anderes Spiel. Wir ha-

ben uns danach richtig reingefuchst
und gute Ansätze gezeigt. Mit zuneh-
mender Spieldauer machte sich dann
die dünne Besetzung bemerkbar. Wir
hatten unsere Chancen, haben sie
aber nicht genutzt. Der Gegner war
dann cleverer und wir teilweise zu
ungeschickt. Am Ende waren wir ein-
fach zu platt“, bilanziert Mayerhöfer.

Rückkehrer sollen helfen
Für die Rückrunde hofft der DHC auf
personelle Entlastung. Neben der
Rückkehr der derzeit fehlenden Spie-
ler sollen dann auch einige Nach-
wuchsspieler zur Mannschaft stoßen.
Mayerhöfer sieht den Kader grund-
sätzlich ausreichend aufgestellt, so-
fern alle Spieler zur Verfügung ste-
hen. Die vergangenen Begegnungen
hätten jedoch gezeigt, wie schwierig
es ist, Ausfälle mit den derzeitigen
Wechselmöglichkeiten aufzufangen.

„Wenn alle dabei sind, haben wir ei-
gentlich genügend Spieler. Momen-
tan können wir die Ausfälle aber nicht
kompensieren. Zur Rückrunde wer-
den einige Spieler aus der Jugend da-
zukommen. Das sollte uns helfen“, so
Mayerhöfer.

Bis zum Start der Rückrunde im
Frühjahr bleibt dem DHC nun Zeit, die
personelle Situation zu entspannen
und sich auf die verbleibenden Sai-
sonspiele vorzubereiten. In der Tabel-
le ist die Ausgangslage nach fünf
Spieltagen allerdings schwierig: Mit
null Punkten und einem Torverhält-
nis von 8:25 belegt Dürkheim den
achten und letzten Platz. Ebenfalls
noch ohne Zähler ist der ESV Mün-
chen, der dank des besseren Torver-
hältnisses auf Rang sieben steht. An
der Spitze hat sich die HG Nürnberg
mit 13 Punkten abgesetzt, dahinter
folgt der HTC Würzburg mit zehn
Zählern.

29. Berglauf zum
Bismarckturm

VON KORDIAM IMPORT

BAD DÜRKHEIM. Rund 250 Läufer
werden am Wochenende beim
Berglauf in Bad Dürkheim an den
Start gehen. Erstmals gibt es Punkte
für zwei Meisterschaften.

Der Startschuss für die 29. Auflage des
Bad Dürkheimer Berglaufs fällt am
Samstag, 17. Oktober. Dann stehen
wieder zahlreiche Hobbysportler
ebenso an der Startlinie wie ambitio-
nierte Leistungsläufer, darunter Spit-
zenläufer der Region. Sie kämpfen um
Sieg und Platzierungen, aber wie stets
auch um Punkte für den Pfälzer Berg-
laufpokal. In diesem Jahr geht es zu-
sätzlich um die Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften im Berglauf, die erst-
mals ausgetragen werden.

Zum Pfälzer Berglaufpokal, der Se-
rie von Bergläufen rund ums Jahr von
der Südpfalz bis ins Nordpfälzer Berg-
land, zählen in diesem Jahr fünf Ver-
anstaltungen. Um in die Pokalwer-
tung zu kommen, sind drei Wertun-
gen erforderlich. Weil noch zwei Läu-
fe im November folgen – am Potzberg
und an der Kalmit –, können Ambitio-
nierte mit dem Dürkheimer Lauf noch
in die Pokalserie einsteigen.

Der Laufclub Bad Dürkheim rech-
net nach Einschätzung von Organisa-
tionsleiter Michael Röper mit rund
250 Teilnehmern. Mitmachen kann
jeder, der sich das zutraut. Gestartet
wird vor der Sporthalle der Berufsbil-
denden Schule in der Leistadter Stra-
ße um 14 Uhr. Die Schnellsten werden
nach etwa 34 Minuten im Ziel am Bis-
marckturm erwartet. Der Streckenre-
kord von 32:02 Minuten durch Tho-
mas Greger besteht seit 1999 und
dürfte unangetastet bleiben; die
Frauen-Bestmarke wurde vor elf Jah-
ren von Melanie Noll auf 39:31 Minu-
ten verbessert. Die Letzten werden
vom Schlussläufer begleitet und soll-
ten nach etwa 1:15 Stunden oben
sein. Den direkten Rückweg über 4,5
Kilometer absolvieren die meisten
Teilnehmer joggend zu Fuß, nachdem
sie sich im Zielbereich umgezogen
haben. Kleiderbeutel der Läufer wer-
den nach oben transportiert. Für den

LEICHTATHLETIK: 250 Teilnehmer erwartet

Rückweg steht auch der Linienbus um
15.51 Uhr ab Lindemannsruhe zur
Verfügung. Bei der anschließenden
Siegerehrung in der Sporthalle der
Berufsbildenden Schule werden Prei-
se in allen Altersklassen von der Ju-
gend U16 bis zu den Senioren über 85
vergeben.

Der 8,7 Kilometer lange Kurs führt
zunächst durch die Weinberge, dann
über Waldwege und teils mit Wur-
zeln und Steinen gespickte Pfade –
vorbei an markanten Punkten wie
Schäferwarte, Römischer Steinbruch,
Kaiser-Wilhelm-Turm, Teufelsstein,
Schlagbaum und Geiersbrunnen.
Dort wartet mit dem steilen Schluss-
anstieg eine besondere Herausforde-
rung auch für gut trainierte Bergläu-
fer. Insgesamt sind 510 Meter im Hö-
henanstieg zu bewältigen, obwohl
das Ziel am Bismarckturm auf dem
Peterskopf nur 370 Meter höher liegt
als der Start. Zur reinen Höhendiffe-
renz addieren sich mehrere Wieder-
anstiege, nachdem es bergab ging. Die
Route wird für den Wettkampf durch-
gängig markiert, und der Laufclub
postiert wie stets rund 20 seiner etwa
70 Helfer an problematischen Stellen,
damit sich niemand verläuft.

Die Strecke ist für die Läufer, aber
auch für den Veranstalter eine Her-
ausforderung. In diesem Jahr waren
wieder Bäume über Wege gestürzt
und mussten entfernt werden. Dank
der Unterstützung durch den Baubet-
riebshof der Stadt und das Forstamt
gelang das rechtzeitig. Zum Glück ist
der Wald in Bad Dürkheim in besse-
rem Zustand als am Donnersberg.
Dort mussten in diesem Jahr sowohl
der Wandermarathon als auch der
Donnersberg-Trail abgesagt werden,
weil der Veranstalter die Sicherheit
der Teilnehmer nicht gewährleisten
konnte.

INFO
Anmeldungen werden bis Freitag, 16. Ok-
tober, 22 Uhr, unter www.laufclub.de ent-
gegengenommen, für die RLP-Meister-
schaft bis 14. Oktober, 24 Uhr. Nachmel-
dungen (nicht für die RLP-Meisterschaft)
sind am Wettkampftag vor Ort möglich.
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Florian Schütte kam in den letzten zwei Spielen nicht so zum Abschluss. ARCHIVFOTO: DANIELA RUPP

Heute entschlief sanft und ruhig unsere Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Gerda Hiegle
geb. Dambach

* 1. 10. 1937 † 6. 10. 2026

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Elke Otterstätter, Tochter
Rudolf Otterstätter, Schwiegersohn
Sascha Otterstätter, Enkel
und alle Verwandten

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 15. Oktober 2026,
um 13.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Haßloch statt.

Seid nicht traurig, wenn Ihr an mich denkt! Erzählt von mir
und lasst mir einen Platz zwischen Euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.

Wir vermissen Dich.

Eugen Hans Josef
Lätsch

* 12. 3. 1951 † 5. 10. 2026

In Liebe und Dankbarkeit
Traudel Lätsch geb. Herbert
Susanne Magin mit Jochen, Lilia und Annik
Daniela Moshi mit Tessa
und alle Angehörigen

Die Beerdiguugung findet amMittwoch, dem 14.Oktober 2026, um 13.00 Uhr auf dem
Parkfriedhof in Haßloch statt. Von Beileidsbekundungen in der Trauerhalle
bitten wir höflichst abzusehen.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim.“

RuthBuchäckert
geb. Beckmann

* 5. 1. 1940 † 27. 9. 2026

In Liebe nehmen wir Abschied:
Marion und Willi
Markus und Vanessa mit Romy und Lina
Jasmin und Daniel mit Tronje

Haßloch, im Oktober 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 16. Oktober 2026, um 11.00 Uhr auf dem Parkfriedhof statt.
Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Wer im Gedächtnis

seiner Lieben lebt, der

ist nicht tot, der ist nur

fern: tot ist nur, wer

vergessen wird.

Immanuel Kant

Trifft der Tod den
Menschen an, so stirbt
das Sterbliche an ihm,
das Unsterbliche und
Unvergängliche zieht
wohlbehalten ab,
dem Tod aus dem Weg.

Platon

Anzeigenschlusstermine  
für Traueranzeigen:
Montag bis Freitag, 9 -14 Uhr, für den folgenden Werktag. 
Telefonisch, per E-Mail oder persönlich beraten wir Sie gerne.

	 Telefon: 0631 3701- 6700
	 E-Mail: traueranzeigen@rheinpfalz.de
	� Besuchen Sie eine unserer Geschäftsstellen oder  
einen Servicepunkt.

	 Infos unter: 
	 www.erlebniswelt.rheinpfalz.de/kundenservice

Die Wellen legen sich,
nur gar zu sehr,
allein die Liebe bleibt,
es bleibt das Meer.

Grillparzer


